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Grone Maskenbälle
Huriaal
Zürich

9. 10. 16. 17.

Februar 1929
Dekoration:

Eine Nacht in Japan

(Satirtfdje ©fyronif

2er Sunbesrat bat bte 5-rage ber 2Bte=

berbefegung ber Stelle bes Direftors bes

Statiftifchen Sureaus grünblid) erörtert
unb fdjliefjtirt) befcbtoffen, bie 5öah[ bes

Direftors oorläufig 3U oerfcbieben.
3Bas ift bei einem Statiftifchen Sureau
überhaupt 3U erörtern, fteben benn 3ur
ÏÏMeberbefegung ber Stelle bes ftatiftifcheii
Direftors feine ftatiftifdjen Angaben 3ur
Serfügung, geftütjt auf roeldje bie 9tot=

menbigfeit ber 2Bahl ftattftifcb einmanb^

frei ftatiftifi3iert unb feftgeftellt roerben
fann! 2Benn man bie Siefj3ählung unb
bie Rentabilität ber Sunbesbahnen burd)
bie Setriebs3ähumg teilt unb mit ber

Solfs3äblung multipli3iert, bie 2Bat)lbc=

teiligung bei ber Spielbanfinitiatioe mit
ber ^eitungsftatiftif bajn^äblt unb bie

Strahl ber ntcbtroiebergetDäblten 9tatio=
ualräte als Quotienten nimmt, fo follte
man bod) 3U einem 5Rejuttate fommen.

*
3n früheren fahren batte man fid) ba=

ran gemöbnt, Safet als bie Stabt ber
fflciUtoncire jü beseicbnen, aber fie oerbient
beute biefen 9tamen nid)t mehr unb ift in
biefer £)infidjt oon ber Stabt 3ürid) über=

flügelt roorben, benn ^ürid) 3ählt beute
338 Millionäre, unb ibre 3abl bat fid) at=

lein im Sabre 1927 um 28 oermebrt.

s ift obne roeiteres anzunehmen, baß
3ürid) nicht ruhen roirb, bis es oon feinen
250,000 einmobnern minbeftens 260,000
Millionäre beijammen hat. Unb roenn man
hebenft, bafj basfelbe Zürich beute fd)on
bas 3roan3igfte Kino aufmeift, fo begreift
man auch ohne roeiteres, roo bie 2ftiIIio=
nen ber= unb binfommen. Das blutenbe
fjers" ober ber Delflecf auf ber Oneftep=
i}ofe" roerben bas (Beiftesleben unbebingt
bem ©eibesieben fonform geftalten. g|tc

*
3n einem lageblatt" roirb über 2tus=

roüd)fe im SKetjgergeroerbe berichtet:
,,2tud) roirb bas Schlachten unb Ser=

pfunben burd) fianbroirte eine oorüher=
gehenbe rfrtjeinung bleiben, bie mit
bem fallen unb Steigen ber Srbroeine=
preife 3ufammenhänge. Sollte biefe <Sr=

roartung nidjt 3utreffen, fonbern bas

Serpfunben unb S cb l a dj t e n non
fîanbroirten 3ur bauernben in=
rirhtung roerben, fo finb bie Solizei'
behörben angeroiefen, bies bem 3Qîini=

fterium 311 berichten."

KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterküche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi

/A \

c£en<n /nee*-

Neueintretende Abonnenten
erhalten den Nebelspalter"

bis 1. März
GRATIS

Benützen Sie den Bestellschein
auf Seite 11

ftajlnadjt im £)reiüiertel=£aft

Ciebftes auf (Erben mein

fjcuf mufî gefanîet fein.

Dreh bich im Ringelreihn
fjeuf bift bu mein!

IBas je bein fjeqe litt,
Ian3f heut im IDaljer mit!
Bei jebem IÜai3erfchritf

Ian3t Ciebe mit!

Ciebfte im Jîarrenfteib,
Scbönffe bu, roeit unb breit,

Äüfe mich noch heut ja heut

r)euf ift bie 3eif!

Seeldjen in Jlarrentradjf,
Bic mir bein 2tuge lacfjt.

Seelchen! gib «cht! gib 2tchf!

Cang iff bic Jtachf.

Dreh bich tm Bingelccibn,
r)euf mufî gcfan3et fein,

r)olbcffcs 21tägbelein

fjcuf mirft bu mein! ,\r

So beginnt ein geuilleton in ber

,,3d) flieg gmifchen 9tom unb Neapel
in ben Schnellzug. 2ßie id) mid) im 2Bagen
etroas umfchaute, geroahrte id) in einer
Gccfe ein junges 9Jtäbd)en in bläulichem
3Bafd)fleib, Segelftoffhut unb japanifdjem
Sinfenforb. Sidjerlid) ein fcbroeizerifches

Dienftmäbcben."
Sis jegt rouf3te id) nidjt, bafj fcbroei3e=

rifdje Dienftmäbd)en in Sinfenförben burdj
burd) bie 2Belt fahren. £Cnaü

*
3n ber Zb. 3-" merben fjo^bäufer

empfohlen, fiaut 3nferat beträgt bie

fjeiserfparnis minbeftens 100 % gegen=
über Maffiobau."

3ft es nidjt oerroirrenb, aus3ubenfen,
roas man mit bem fjeismaterial madjen
foll, bas man eoentuell über bie 100 %

hinaus erfpart?

2ln3eige in ber ©.
eine Stofettfigfabrif fudjt per fofort

tüchtigen Satterer. Dtur Serfonen, bie

auf biefem Spe3ialartifel nad)roeislidj
mit gutem rfolg gearbeitet haben,
roollen fidj melben."

ESPLANADE
Bar

Grand Café
Zürich

beim Stadttheater

Ständig moderne große Orchester

Tea-Room
Tabarin
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Der Bundesrat hat die Frage der
Wiederbesetzung der Stelle des Direktors des

Statistischen Bureaus gründlich erörtert
und schließlich beschlossen, die Wahl des

Direktors vorläufig zu verschieben.
Was ist bei einem Statistischen Bureau
überhaupt zu erörtern, stehen denn zur
Wiederbesetzung der Stelle des statistischen
Direktors keine statistischen Angaben zur
Versitzung, gestützt auf welche die

Notwendigkeit der Wahl statistisch einwandfrei

statistifiziert und festgestellt werden
kann! Wenn man die Viehzählung und
die Rentabilität der Bundesbahnen durch
die Betriebszählung teilt und mit der

Volkszählung multipliziert, die
Wahlbeteiligung bei der Spielbankinitiative mit
der Zeitungsstatistik dazuzählt und die

Anzahl der nichtwiedergewählten
Nationalrate als Quotienten nimmt, so sollte
man doch zu einem Resultate kommen.

-«-

Jn früheren Jahren hatte man sich

daran gewöhnt, Basel als die Stadt der
Millionäre zu bezeichnen, aber sie verdient
heute diesen Namen nicht mehr und ist in
dieser Hinsicht von der Stadt Zürich
überflügelt worden, denn Zürich zählt heute
338 Millionäre, und ihre Zahl hat sich

allein im Jahre 1927 um 28 vermehrt,
Es ist ohne weiteres anzunehmen, daß
Zürich nicht ruhen wird, bis es van seinen
230,000 Einwohnern mindestens 260,000
Millionäre beijammen hat. Und wenn man
bedenkt, daß dasselbe Zürich heute schon

das zwanzigste Kino aufweist, so begreift
man auch ohne weiteres, wo die Millionen

her- und hinkommen. Das blutende
Herz" oder der Oelfleck auf der Onestep-
Hose" werdeil das Geistesleben unbedingt
dem Geldesleben konform gestalten. .^^ >

Jn einem Tageblatt" wird über
Auswüchse im Metzgergewerbe berichtet:

Auch wird das Schlachten und
Vervfunden durch Landwirte eine vorübergehende

Erscheinung bleiben, die mit
dem Fallen und Steigen der Schweinepreise

zusammenhänge. Sollte diese

Erwartung nicht zutreffen, sondern das

Verpfunden und Schlachten von
Landwirten zur dauernden
Einrichtung iverden, so sind die
Polizeibehörden angewiesen, dies dem
Ministerium zu berichten."
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Fastnacht im Dreiviertel-Takt

Liebstes auf Erden mein

heul muß getanzet sein.

Dreh dich im Ringelreihn
heut bist du mein!

Was je dein herze litt.
Tanzt heul im Walzer mit!
Bei jedem Walzerschritt

Tanzt Liebe mit!

Liebste ini Rarrenkleid,
Schönste du. weit und breit.

Süß mich noch heut ja heut

heut ist die Zeil!

Seelchen in Rarrentracht,
Wie mir dein Auge lacht.

Seelchen! gib Acht! gib Acht!

Lang isl die Rächt.

Dreh dich im Ringelreihn,
heut muß getanzet sein.

holdestes Mägdelein
heut wirst du mein! ,ì

So beginnt ein Feuilleton in der

N.-Z,":
'

' Jch stieg zwischen Rom und Neapel
in den Schnellzug, Wie ich mich im Wagen
etwas umschaute, gewahrte ich in einer
Ecke ein junges Mädchen in bläulichem
Waschkleid, Segelstoffhut und japanischem
Binsenkorb. Sicherlich ein schweizerisches

Dienstmädchen,"
Bis jetzt wußte ich nicht, daß schweizerische

Dienstmädchen in Binsenkörben durch

durch die Welt fahren. Hcnaü

In der Th. Z." werden Holzhäuser
empfohlen. Laut Inserat beträgt die

Heizersparnis mindestens 100 gegenüber

Massivbau,"
Ist es nicht verwirrend, auszudenken,

was man mit dem Heizmaterial machen

soll, das man eventuell über die 100

hinaus erspart?

Anzeige in der G. Z.":
Eine Klosettsitzfabrik sucht per sofort

tüchtigen Polierer. Nur Personen, die

auf diesem Spezialartikel nachweislich
mit gutem Erfolg gearbeitet haben,
wollen sich melden,"

t?/'s/7c/ c7s/e
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